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um d>rzutun, was alles an ma. Traditionsgut in ihnen übernommen wurde. Ein 
Ende ist nicht abzusehen, vgl. Bd. 14, Pmentaüon: .Quant i nous, nous nous 
proposans de continuer sur nocre lanc:ie. Nous projetons en un prem.ier temps 
une &ude du Missale Ptrrisimst dans son deveu.ir ... • . H. S. 

Do.Wd A. BUUOUGH (t), York, Bede's <Aiend>r and a Pre·Btd>n E11glish 
Martyr<>logy, An2leaa Bollandiana 121 (2003) S. 329-355, bezieht in dietem 
naehgelasse~~en Aufsatz den Eintrag TituiNS Agiat Sophüu sowohl unter dem 19. 
als auch dem 30. Oktober im Ka.le.nder der Hs. Berlin, StaatsbibL, Pbi.llipps 
1869 (um 840, Prüm, nach einer Vorlage aus Lo"ch; Sigle A 1 in der Ausgabe 
von A. Borst, MGH Libri mem. 2, S. 14!2 und 1440, der diese Erklärung der 
ersten Nennung kennt, aber verwirft; zur Identif..Wung mit dem an Bedas 
Schrift De temporum raüone angehängten Kalender durch Paul Meyvaert vgl. 
DA 59, 302) auf eine 779/780 in York geweihte Kirehe, die A1kuin in teinem 
einschlägigen Gedieht (carm. 1, 1506-1519; MGH Poetae 1, 203) erwähnt. Aus 
in A I und weiteren karolingischen Kal.ndern (Mailancl, BibL Ambro.W.., 
M. 12 sup.), ferner dem metrisehea Kalender von York (Sehaller!K.öosgen 
!2488) greifbarem hagiographisehem und martyrologisehern Ma!tti.d schließt 
B. auf die Existenz eines heute verlorenen Exzerpts aus dem Marcyrologicum 
H~ronymianwn, das Ende des 7. oder Anfang des 8. Jh. in Nordengland 
(Northumbria) entstanclen und von einer Yorker Überliefetung>sehicht über· 
lagert sei. B. wendet sieh (S. 335) auch gegen Borsu (MGH Libri mem. 2, 
S. 466) Identilizierung des dcmni lohtrnnis ptrpae mit Erzbisehof Jobanoes D. 
von Ravenn2.: Gemeint sei Papst Johannes VL P. 0 . 

Jonathan BLACK, Psalsn Uses in Carolingian Prayerbooks: Aleuin's Omfts· 
sio pttx:trlon<m pMra and the Seven Penitential Psalm. (Use 1), Mediaeval Studios 
65 {2003) S. 1-56, setzt eine frühere Studie (~he oben S. 309) fort mit der 
Edition des v~cht von Alkuin flir Kar! den Großen form~n Bußgebe­
tes (zuvor Migne PL 101, 524-526, vgl. auch Clavis des auteurs laiins du 
Moyen Ar,e 2, 119 f.) und eines nach Alkuins Vorgabe in De psolmorum usu 
Mitte des 9. Jh. geschaffenen Arrangements der Bußpsalmen mit C.pilllla, 
Preoes und Colleetae (zuvor Migne PL 101, 526-532). P. 0. 

Heinrich WAGNER, Ein Helmarshausener Kalendarfragmeot des 12. Jahr· 
hundetts, StMGBO 114 {2003) S. 7-19, untersucht und ~ das Doppelblatt 
Staatsarchiv Marburg H 294 mit dem Monatskalender flir Juni bis September 
und wenigen nekrologischen Zusät:un. Es wird dem Benediküoerklostu Hel· 
marshauoen zugeschr~ben und in das frühe !2.Jh. (nach 1114) datien. Eine 
Abbildung des Fundes bietet der Aufsatz leider nicht. K. N. 

Ste&n KEPPI..ER, Prager Gebeakultur im spätmittelalterliehen Wertheim­
Analysen und Synthese~~ zu einem Arehivfund, W ertbeimer ]b. (2002) S. 39-59, 
ediert deutsche Gebete an Christus, ~ als Einband von 1521 geschr~benen 
Rechnungen gedient haben; frömmigkeitsgeschichtlich bringt er dies mit Ideen 
aus Prag im 14. Jh. in Verbindung, welche unter andere.n der flir ~ Grafen 


